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Herzlich willkommen in Liechtenstein
Wir freuen uns, Ihnen neben unseren Kursen in 
landschaftlich herrlicher Umgebung auch viele 
Einkaufs- und Ausgehtipps geben sowie Möglich-
keiten für sportliche Betätigung bieten zu  
können. Anregungen dazu finden Sie in diesem 
Kursprogramm. Lassen Sie sich inspirieren …
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Prof. Dr. Ivo Krejci

Leiter der Klinik für Kariologie und Endo-
dontologie, Präsident der Ecole de Médecine 
Dentaire der Universität Genf

Über 320 Publikationen, Buchbeiträge und 
Dissertationen zu diversen Themen der 
restaurativen Zahnmedizin; ehemaliges 
Mitglied des Editorial Board des Journal of 
Dental Research

Hauptarbeitsgebiete: 
Metallfreie Restaurationen,  
Ästhetik, Adhäsion

Hands-on-Training | Zahnärzte/-innen

Der Paradigmawechsel in der restaurativen 
Zahnmedizin
Keine Kronen, keine Stifte – adhäsive Inlays/Onlays und Endo-
kronen aus Composite auf vitalen und devitalen Zähnen  

Kursdatum: 	 Sa, 3. Sept. 2011
Kursdauer:	 9.00 – 16.30 Uhr
Referent: 	 Prof. Dr. I. Krejci, 
	 Schweiz
Kursgebühr: 	 CHF 650.– / € 420.– 

In der Kursgebühr inbegriffen ist ein attraktives 
Materialpaket, bestehend aus:
• �1 Refill Telio® CS Link Transparent,

dem neuen, dualhärtenden Composite-Zement 
zur ästhetischen temporären Befestigung

• �1 Testpackung Cervitec® Liquid,
der neuen, gebrauchsfertigen antibakteriellen 
Mundspüllösung

Adhäsive Inlays/Onlays sowie Endokronen aus Compo-
site ermöglichen heute die Versorgung stark zerstörter 
Zähne, ohne auf eine Überkronung zurückgreifen zu 
müssen. Dabei ist es unerheblich, ob der zu restau-
rierende Zahn vital oder mit einer Wurzelbehandlung 
versehen ist und ob die Ränder der Präparationen im 
Dentin oder subgingival liegen.
Die grossen Vorteile dieser Restaurationen: Wegfall 
eines Metallgerüstes, minimale Invasivität, hochwertige 
Ästhetik und überschaubare Kosten für den Patienten. 
Das Ziel des Kurses besteht darin, die ganze Palette 
indirekter adhäsiver metallfreier Restaurationen aus 
Composite im Seitenzahnbereich detailliert kennenzu-
lernen, deren Möglichkeiten und Grenzen aufzuzeigen 
und deren praktische Umsetzung zu üben.

Themenschwerpunkte:
•	Konzept der adhäsiven metallfreien Restaurationen 

im Seitenzahnbereich, inkl. Patienteninformation
•	Präparationstechniken für adhäsive Inlays/Onlays/

Endokronen aus Composite-Material
•	Vermeidung postoperativer Sensibilitäten, adhäsive 

Pulpaüberkappungen
•	Ultraschnelle Provisorien für adhäsive Inlays/Onlays
•	Klinische Relevanz der Dentinhaftung, inkl. empfeh-

lenswerte Adhäsivsysteme aufgrund eigener Unter-
suchungen

•	Beherrschung subgingivaler Kavitätenränder
•	Adhäsive Befestigung von Inlays/Onlays mittels 

erwärmtem Restaurationsmaterial und Ultraschall-
technik

•	Cavity sealing
•	Lichtpolymerisation: Techniken und Polymerisations-

zeiten
•	Composite-Vergütung
•	Adhäsive Restauration devitaler Zähne ohne Stift
•	Welchen Wurzelstift braucht es noch wo in der 

Adhäsivtechnik?
•	Reparatur von Composite-Werkstücken
•	Nachsorge bei Composite-Werkstücken
•	Vorteile/Nachteile indirekter Composite-Restau-

rationen gegenüber Keramik

Ausführliche Demonstrationen durch den Kursleiter, 
die live auf Monitoren verfolgt werden können, ver-
mitteln praxisrelevante Tipps und Tricks und runden 
das Seminar ab.

BZÄK: 

9 Punkte
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Seminar | Zahnärzte/-innen

Lehrreiche Erfahrungen aus 22 Jahren 
Presskeramik
Von der Entwicklung bis zum Routineeinsatz

In diesem Seminar geht es darum, die wichtigsten 
Unterschiede zwischen Presskeramik und anderen 
Keramiken kennenzulernen und die gewonnenen 
Erkenntnisse für die eigene tägliche Praxis gewinn-
bringend zu nutzen. Zahlreiche klinische Fälle aus der 
langjährigen Praxis des Referenten sind integrierender 
Bestandteil des Seminars. 

Kursinhalte:
•	 IPS Empress® zu IPS e.max® im Vergleich: 

die wichtigsten Unterschiede und wie sie sich richtig 
nutzen lassen

•	Presskeramik: Wann gibt es noch bessere Alternativen?
•	Das breite Indikationsspektrum der Vollkeramik, 

vom Kantenaufbau bis zur mehrgliedrigen Brücke
•	Mögliche Fehlerquellen erkennen, aus Misserfolgen 

lernen
•	Wann muss wie präpariert werden?
•	Restaurationen adhäsiv einsetzen oder 

konventionell?
•	 Intraorale Reparaturen
•	Spezialitäten wie z. B Fliegerbrücken, Inlay-Brücken, 

Implantat-Kronen

BZÄK: 
3 Punkte

Dr. Urs Brodbeck

Zahnarzt am Zahnmedizinischen Zentrum  
Zürich Nord
Fachzahnarzt SSO für Rekonstruktive Zahnmedizin
Lehrer Prophylaxe-Klinik Zürich Nord (PSZN)
Referent für vollkeramische Rekonstruktionen und 
Ästhetische Zahnheilkunde weltweit

1986 Staatsexamen der Zahnmedizin am Zahn-
medizinischen Zentrum der Universität Zürich
1986 – 1988 Assistent in Privatpraxis 
(Dr. B. Mazenauer, Davos)
1988 Promotion zum Doktor der Zahnmedizin
1988 – 1990 Assistent an der Klinik für 
Kronen-Brücken-Prothetik, Teilprothetik und 
Zahnärztliche Materialkunde am Zahnmedizi-
nischen Zentrum der Universität Zürich 
Direktor: Prof. Dr. Peter Schärer, M.S.
1990 – 1994 Oberassistent an der Klinik für 
Kronen-Brücken-Prothetik, Teilprothetik und 
Zahnärztliche Materialkunde Lehrauftrag in 
Kronen-Brücken-Prothetik
1990 – 1992 Leiter Jahreskurs IV, 
Kronen-Brücken-Prothetik
1992 – 1994 Leiter Jahreskurs V, 
Synoptische Klinik
1994 Promotion zum Fachzahnarzt SSO 
für Rekonstruktive Zahnmedizin (Swiss Society for 
Reconstructive Dentistry, SSRD)
1995 University of Sydney/Australia. 
Department of Fixed Prosthodontics
Head: Dr. Jim Ironside
1996 Oberassistent an der Klinik für Präventiv-
zahnmedizin, Parodontologie und Kariologie am 
Zahnmedizinischen Zentrum der Universität Zürich
Direktor: Prof. Dr. F. Lutz
Seit 1996 Privatpraxis im Zahnmedizinischen 
Zentrum Zürich Nord
Seit 1996 Lehrer an der Prophylaxeschule 
Zürich Nord

Kursdatum: 	 Fr, 16. Sept. 2011
Kursdauer: 	 14.00 – 19.00 Uhr
Referent: 	 Dr. U. Brodbeck, 
	 Schweiz
Kursgebühr: 	 CHF 420.– / ? 315.–

In der Kursgebühr inbegriffen ist ein attraktives 
Materialpaket, bestehend aus:
• �1 Refill Telio® CS Link Transparent,

dem neuen, dualhärtenden Composite-Zement 
zur ästhetischen temporären Befestigung

• �1 Testpackung Cervitec® Liquid,
der neuen, gebrauchsfertigen antibakteriellen 
Mundspüllösung

Damals, 1989, war Presskeramik noch ein experimen-
telles Produkt, das im universitären Bereich auf Stabili-
tät und mögliche klinische Indikationen hin analysiert 
wurde. Seitdem hat sich das gesamte Gebiet der Voll-
keramik kontinuierlich weiterentwickelt. Heute sind 
metallfreie Restaurationen aus der modernen restau-
rativen Zahnheilkunde nicht mehr wegzudenken. 
Dem Kliniker stehen mit der Presskeramik multiple 
Möglichkeiten zur Verfügung, um seine Patienten mit 
hochästhetischen, zuverlässigen, biokompatiblen und 
erst noch preiswerten Arbeiten zu versorgen. 

Die Restaurationen lassen sich mittels CAD/CAM-Tech-
nik chairside in einer Sitzung fertigen. Die Arbeiten 
können auch über einen digitalen oder konventio-
nellen Abdruck ans zahntechnische Labor weitergelei-
tet werden. Gerade die neuste, hochfeste Werkstoff-
gruppe der Lithium-Disilikate (IPS e.max® Press/CAD) 
zeigt eine ausgezeichnete Langlebigkeit und eignet 
sich ideal für die minimalinvasive Vorgehensweise.

Kurse für die Praxis
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Dr. Markus Lenhard

1992 – 1997 Wissenschaftlicher Mit-
arbeiter, Poliklinik für Zahnerhaltung 
und Parodontologie der Universität 
Heidelberg 
1997 – 1999 Product Manager, 
Ivoclar Vivadent AG, Liechtenstein
1999 – 2000 Director Vivadent Training 
Center, Ivoclar Vivadent, Liechtenstein
2000 – 2002 Clinical Manager ICDE, 
Ivoclar Vivadent AG, Liechtenstein
2003 – 2010 Lehrbeauftragter der 
Universität Heidelberg

Seit 2003 Zahnarzt in privater Paxis, 
Schweiz

Seit 2005 Klinischer Berater der 
Fachzeitschrift „Estética”
Seit 2006 Editorial Board, European 
Journal of Esthetic Dentistry

Vorträge weltweit, zahlreiche Publikati-
onen in nationalen und internationalen 
Fachzeitschriften

Hands-on-Training | Zahnärzte/-innen

Die direkte Composite-Krone

Kursdatum: 	 Sa, 5. Nov. 2011
Kursdauer:	 9.00 – 16.00 Uhr
Referent: 	 Dr. M. Lenhard, 
	 Schweiz
Kursgebühr: 	 CHF 560.– / € 420.– 

In der Kursgebühr inbegriffen ist ein attraktives 
Materialpaket, bestehend aus:
• �1 Refill Telio® CS Link Transparent,

dem neuen, dualhärtenden Composite-Zement 
zur ästhetischen temporären Befestigung

• �1 Testpackung Cervitec® Liquid,
der neuen, gebrauchsfertigen antibakteriellen 
Mundspüllösung

Das Onlay oder die Krone sind die Standardversor-
gungen für stark zerstörte Zähne. In zunehmendem 
Mass werden in diesen Bereichen allerdings auch 
Composites eingesetzt. Wann aber ist welche Lösung 
angebracht?

Das Hands-on-Training „Die direkte Composite-Krone“ 
beleuchtet die wissenschaftliche Datenlage und ver-
mittelt Entscheidungshilfen, ob und in welchen Fällen 
Composites oder Keramik eingesetzt werden sollten.

Kursinhalte:
Folgende Punkte werden im Kurs besprochen und an 
Modellen praktisch geübt:
•	Zerstörte Front- und Seitenzähne bis auf 

Gingiva-Niveau rekonstruieren 
•	Diskussion der Implikationen von Zahnanatomie 

sowie der Matrizen- und Schichttechnik für  
die Ausarbeitung der Restaurationen

•	Sinn und Unsinn der Verwendung von 
Wurzelkanalstiften

BZÄK: 

9 Punkte

6

Kurse für die Praxis



Brigitte Kühn

ZMV, über 25 Jahre Praxistätigkeit: 
Organisation, Verwaltung, Telefon,  
Marketing, Be-/Abrechnung. QM-Auditorin
Über 10 Jahre Lehr- und Referenten-
tätigkeit für Zahnärztekammern und deren 
Schulen sowie private Fortbildungsinstitute 
europaweit

Seminar mit praktischen Übungen | Dentalhygienikerinnen, zahnärztliche Assistentinnen

Patienten sind unsere Zukunft:  
Gewinnen, binden, begeistern!
Kommunikation, die wirkt und Eindruck hinterlässt.

Kursdatum: 	 Mi, 9. Nov. 2011
Kursdauer:	 9.00 – 17.00 Uhr
Referentin: 	 B. Kühn, 
	 Deutschland
Kursgebühr: 	 CHF 250.– / € 190.– 

Für jede weitere Assistentin aus derselben  
Praxis beträgt die Kursgebühr CHF 125.– / € 95.–

Kursinhalte:
Wie wird Ihre Praxis den ständig wachsenden For-
derungen gerecht (härter werdender Wettbewerb, 
Berichterstattung der Medien, verunsicherte und for-
dernde Patienten...)? 
Kommunikation ist die Grundlage guter Beziehungen. 
Die zwischenmenschliche Kommunikation bedient sich 
verbaler und nonverbaler Ausdrucksweisen. Ihre rich-
tige Einstellung und Ihre positive Verfassung spiegeln 
automatisch die entsprechenden Signale.

Trainieren Sie mit mir alltägliche Praxisbeispiele!

Patientenwünsche
Klarheit – das ehrliche Verständnis.
Offene Ohren – die empathische Wertschätzung
Bestätigung – das motivierende Lob

Willkommen am Telefon
Das Einmaleins an Basis und Regeln
Umgangsformen: Wertschätzung und Respekt  
hinterlassen Eindruck
Gezieltes Beraten und Argumentieren

Patientengespräche
Erwartungen und Wahrnehmungen abfragen
Geldgespräche sind Investitionen in die Zukunft.
Kritik und Beschwerden – Lösung statt Lamento

Qualität und Leistung
Positive Schlüsselworte für positive Kommunikation
Markanter Menschenumgang – mehr Begeisterung!
Tu Gutes und erzähl es laut und deutlich.

Kurse für die Praxis
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Seminar mit praktischen Übungen | Dentalhygienikerinnen, zahnärztliche Assistentinnen

1000 Mal berührt, 1000 Mal ist was passiert!
Wann ist Prophylaxe „Sünde“ – in der Praxis, 
zu Hause?

Kursdatum: 	 Fr, 11. Nov. 2011
Kursdauer: 	 9.00 – 17.00 Uhr
Referentin: 	 A. Schmidt, 
	 Deutschland
Kursgebühr: 	 CHF 250.– / E 190.–

Für jede weitere Assistentin aus derselben  
Praxis beträgt die Kursgebühr CHF 125.– / € 95.–

Sie kennen die vielen Gebrauchsspuren in den Mün-
dern junger und älterer Patienten:  
Wer von „dem Virus der Belags-Armut infiziert“ ist … 
Wer jetzt das „alte Wissen“, nach jedem Essen die 
Zähne zu putzen, umsetzt, reduziert sein eigenes 
Mundmaterial.

Auch der Praxis-Blickwinkel ist zu beachten:  
Wie behandeln wir gewebeschonend? Wie stellen wir 
Patienten zufrieden, die immer „abgestrahlt“ werden 
wollen?

Kursinhalte:
•	Hartgewebsverluste und Weichgewebsschäden 
	 Abrasionen, Erosionen, Erosionsabrasionen, Attri-

tionen, Abfraktionen; Rezessionen, McCallsche 
Girlanden, Stillman-Clefts: Wie sind sie entstanden? 
Welche Motivation steht dahinter? Welche Behand-
lung ist angezeigt?

•	Mechanischer Abrieb
Was weg ist, ist weg? Wie kann ich das verhindern?

•	Chemische Säureangriffe
Senken Sie Ihre Ess- und Trinkintervalle; Mundreini-
gung – minimalinvasiv: Wie gehen Sie vor? Schmelz, 
Dentin, ZE, Implantate, Zunge ... 

•	Ultraschallgeräte, Airscaler, Air-Flow
•	Handinstrumente: Scaler und Küretten
•	Zahnoberflächenreinigung und -politur, 

Zungenpolitur
•	Mundhygiene-Hilfsmittel, genau betrachtet:

Zahnbürsten mittel, weich, sensitiv
•	Zahnpasten RDA
•	 Interdentalbürsten: mit oder ohne Zahnpaste?
•	Mundhygiene, schonend und mit Qualität: 

Welche Möglichkeiten hat der Patient?

Annette Schmidt 

Abgeschlossenes Studium Ökotrophologie und 
Germanistik für das Lehramt 
an Gymnasien, abgeschlossenes Referendariat, 
3-jährige Unterrichtstätigkeit

Abgeschlossene Lehre zur Zahnarzthelferin, 
Qualifikation zur ProphylaxeAssistentin, 
seit 25 Jahren Teilzeit-Praxistätigkeit,
19 Jahre Ausbilderin „Basiskurs Prophylaxe“ 
für den ZBV München Stadt und Land und 
Initiatorin des 1. Aufbaukurses zur Prophylaxe-
Assistentin (PAss) in Deutschland
Seit 22 Jahren Lehrtätigkeit für europäische 
Zahnärztekammern und deren Schulen (ZMP, 
ZMF, ZMV)
Seit 22 Jahren individuelle Praxistrainings und 
Vorträge sowie Seminare für die Industrie, 
Privatanbieter
Seit 3 Jahren Ausbilderin zur PAss für die LZÄK 
Salzburg.
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Kursdatum: 	 Sa, 12. Nov. 2011
Kursdauer:	 9.00 – 16.30 Uhr
Referent: 	 Prof. Dr. I. Krejci, 
	 Schweiz
Kursgebühr: 	 CHF 650.– / € 490.– 

In der Kursgebühr inbegriffen ist ein attraktives 
Materialpaket, bestehend aus:
• �1 Refill Telio® CS Link Transparent,

dem neuen, dualhärtenden Composite-Zement 
zur ästhetischen temporären Befestigung

• �1 Testpackung Cervitec® Liquid,
der neuen, gebrauchsfertigen antibakteriellen 
Mundspüllösung

Okklusale und approximale Versiegelungen bilden 
mittlerweile einen festen Bestandteil der restaurativen 
Therapie für intakte und teildemineralisierte Schmelz-
oberflächen. Sie sind aber nur dann sinnvoll, wenn 
sie unter optimalen Bedingungen realisiert werden 
können. Sobald eine Kavität vorliegt, erlauben direkte 
Composite-Füllungen eine Reihe von restaurativen 
Massnahmen, von der erweiterten Fissurenversiege-
lung bis zu einer komplexen Höckerüberdeckung.
Das Ziel des Kurses besteht darin, die ganze Palette 
adhäsiver, metallfreier direkter Composite-Restaurati-
onen im Seitenzahnbereich detailliert kennenzulernen, 
deren Möglichkeiten und Grenzen aufzuzeigen und 
deren praktische Umsetzung zu üben.

Themenschwerpunkte
•	Konzept der adhäsiven metallfreien Restaurationen 

im Seitenzahnbereich
•	 Information des Patienten über adhäsive metallfreie 

Restaurationen bezüglich Ästhetik, minimaler Invasi-
vität, Lebensdauer, finanzielle Aspekte, Alternativen

•	Rationelle Kofferdamtechnik für den Seitenzahn-
bereich

•	Präparationstechniken und Präparationsprinzipien 
für direkte Seitenzahn-Composite-Füllungen

•	Fissurenversiegelungen mit höchster Qualität
•	Approximale Versiegelungen
•	Minimalinvasive Versorgung von approximalen 

Dentinläsionen ohne approximale Eröffnung
•	Präparationsformen für adhäsive Seitenzahn-

Composite-Füllungen
•	Vermeidung postoperativer Sensibilitäten, adhäsive 

Pulpaüberkappungen
•	Amalgam-Ersatz aus Composite: 

Wo stehen wir heute?
•	Entmystifizierung, praktische Anwendung und 

klinische Relevanz der Dentinhaftung, inkl. empfeh-
lenswerter Adhäsivsysteme

•	Aufbau von satten Approximalkontakten (Matrizen-, 
Keil- und Approximalspreizsysteme bzw. deren 
Applikationstechnik)

•	Schichttechnik bei direkten Seitenzahn-Composite-
Restaurationen

•	Beherrschung subgingivaler Kavitätenränder
•	Lichtpolymerisation: Techniken und Polymerisations-

zeiten
•	Nondestruktives, effizientes Ausarbeiten
•	Reparatur von Composite-Restaurationen, Nach-

sorge

Ausführliche Demonstrationen durch den Kursleiter, 
die live auf Monitoren verfolgt werden können, ver-
mitteln praxisrelevante Tipps und Tricks und runden 
das Seminar ab.

BZÄK: 

9 Punkte

Prof. Dr. Ivo Krejci

Leiter der Klinik für Kariologie und Endo-
dontologie, Präsident der Ecole de Médecine 
Dentaire der Universität Genf; 

Über 320 Publikationen, Buchbeiträge und 
Dissertationen zu diversen Themen der 
restaurativen Zahnmedizin;  
ehemaliges Mitglied des Editorial Board 
des Journal of Dental Research; 

Hauptarbeitsgebiete: 
Metallfreie Restaurationen,  
Ästhetik, Adhäsion

Hands-on-Training | Zahnärzte/-innen

Direkte Seitenzahn-Composite-Füllungen: 
Von der okklusalen und approximalen Versiegelung bis zur 
direkten Restauration eines fehlenden Seitenzahnhöckers

Kurse für die Praxis

9



Hands-on-Training | Zahnärzte/-innen

Multiple Erfolgsfaktoren moderner  
Restaurationen

Kursdatum: 	 Sa, 19. Nov. 2011
Kursdauer: 	 9.00 – 16.00 Uhr
Referent: 	 Dr. G. Unterbrink, 
	 Liechtenstein
Kursgebühr: 	 CHF 560.– / E 420.–

In der Kursgebühr inbegriffen ist ein attraktives 
Materialpaket, bestehend aus:
• �1 Refill Telio® CS Link Transparent,

dem neuen, dualhärtenden Composite-Zement 
zur ästhetischen temporären Befestigung

• �1 Testpackung Cervitec® Liquid,
der neuen, gebrauchsfertigen antibakteriellen 
Mundspüllösung

Wir verfügen heutzutage über mannigfaltige Materi-
alien und Techniken in der adhäsiven Zahnheilkunde. 
Für die direkte Versorgung stehen hervorragende 
Composites bereit, die ein breites Indikationsspektrum 
abdecken können. Bei indirekten, also laborgefertigten 
Restaurationen sind dies gepresste, geschliffene oder 
geschichtete vollkeramische Restaurationen. 

Zur Verfügung stehen auch die klassischen, konventi-
onellen Methoden (metallgestützt); aber vor allem die 
modernen Materialien und Methoden beeinflussen 
stark die jeweils erfolgversprechendste Präparations-
technik, die optimale Randgestaltung, allenfalls auch 
die erforderliche Schichtstärke und die Gestaltung 
interner Radien. Von entscheidender Relevanz ist die 
anschliessende Befestigung. Sie sollte daher bereits 
vor der Präparation definiert werden.

Bei der Diagnose und Behandlungsplanung entschei-
det man sich für eine bestimmte Methode, allenfalls 
sogar bereits für ein Material. Viele Faktoren fliessen in 
diese Entscheidung mit ein. Vor allem die Defektaus-
dehnung und die Position der gingivalen Ränder sind 
ausschlaggebend. Aber auch das Alter des Patienten 
und die bisherige Kariesentwicklung sollten nicht aus-
ser acht gelassen werden: Die „minimalinvasive Zahn-
heilkunde“ ist nicht immer die erste Wahl. 

Kursinhalte:
Im Kurs lernen die Teilnehmenden die interdiszipli-
nären Zusammenhänge zwischen der Art der Restaura-
tion, dem Restaurationsmaterial, der adäquaten  
Präparationsform und dem Befestigungsmaterial  
kennen und beherrschen. 
Eine Analyse dieser Zusammenhänge ist die Basis der 
klinischen Arbeit im Kurs:
•	Theoretische und praktische Überlegungen zur 

klinischen Behandlungsplanung
•	Präparation und Zementierung verschiedener 

Restaurationen am Phantomkopf

Dr. Gary Unterbrink

1970 Schulische Ausbildung: 
Lincolnview High School (Van Wert, Ohio),
National Honor Society
1970 – 75 Studium an der Ohio State 
University: BSc-Abschluss in Biologie
1975 – 78 DDS (Doctor of Dental Surgery) 
- Abschluss an der Ohio State University

Bis 1982 Hauptmann im United States 
Army Dental Corps in Aschaffenburg,
Deutschland

Bis 1985 Privatpraxis in Regensburg, 
Deutschland
Trainer: Zahnanatomie für Zahntechniker
1986 Tätigkeit am Zahnambulatorium 
in Feldkirch, Österreich
1987 – 89 Privatpraxis in Schaan, 
Liechtenstein

1987 Technischer Berater bei Ivoclar Vivadent
1988 – 89 Leiter Product Management 
bei Vivadent
1990 – 96 Leiter der klinischen Forschung 
und des In-vitro-Labors bei Ivoclar Vivadent
1997 – 2000 Professional Service, Viva-
dent: wissenschaftliche Kommunikation
2000 – 2001 Leiter Professional Service 
bei Ivoclar Vivadent

Seit 2001 Privatpraxis in Triesen, 
Liechtenstein

BZÄK: 
9 Punkte
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Der Kurs war sehr intensiv und lieferte 
einige sehr nützliche Anregungen für 
meine klinische Arbeit. Es war leicht, 
dem Vortrag zu folgen, und ich bin 
dankbar für all die Antworten, die 
wir bekommen haben.
	 	 	       
Karmen Verhovec, ZA
Slowenien

„ „ Ich habe viele sehr nützliche Informati-
onen bekommen, und nachträglich bin 
ich sehr froh, dass ich mich für den Kurs 
entschieden habe. Vielen Dank!

Simona Vidmar, ZA
Slowenien

„ „
Der Kurs, den wir besuchten, war sehr 
gut organisiert. Ich muss vor allem den 
Referenten loben – sein Vortrag war 
exzellent und enthielt viele praktische 
Tipps, die ich in meiner täglichen Arbeit 
mit den Patienten anwenden werde. 
Alles in allem habe ich mir viel neues 
Wissen angeeignet, und ich freue mich 
schon darauf, einen weiteren Kurs 
zu besuchen. 

LuËka SeliË, ZA
Slowenien

„
„

„ „Es waren zwei sehr angenehme Tage, 
und ich habe viel Interessantes gehört. 
Den zweiten Tag, an dem es viele 
Tipps für die tägliche Praxis gab, fand 
ich noch spannender und aufschluss-
reicher. Vielen Dank!

Alenka ©uklje, ZA
Slowenien

Impressionen aus dem ICDE Schaan
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Masterworkshop | Zahntechniker/-innen

The Fascination of IPS e.max®

Vollkeramik-Masterworkshop

Kursdatum: 	 Fr, 23. – Sa, 24. Sept. 2011
Dieser Kurs wird auf Englisch abgehalten.
	 Fr, 25. – Sa, 26. Nov. 2011
Dieser Kurs wird auf Deutsch abgehalten.
Kursdauer: 	 2 Tage
Referent: 	 O. Brix,
	 Deutschland
Kursgebühr: 	 CHF 1200.– / € 900.–
	 Einladung zum gemeinsamen  
	 Abendessen am 1. Kurstag

Für jeden weiteren Teilnehmer aus demselben Labor 
beträgt die Kursgebühr CHF 600.– / € 450.–

IPS e.max® Ceram ist eine niedrigschmelzende Nano-
Fluor-Apatit-Glaskeramik. Apatitkristalle im Nanometer-
bereich ermöglichen eine beeindruckende Kombi-
nation aus Transluzenz, Helligkeit und Opaleszenz. 
Einfaches Handling und ästhetisches Potenzial machen 
die Arbeit mit diesem Material zu einer aussergewöhn-
lichen Erfahrung.

Von Patienten und Zahnärzten werden zunehmend 
vollkeramische bzw. metallfreie Restaurationen gefor-
dert, die von natürlichen Zähnen nicht mehr zu unter-
scheiden sind. Die Herausforderung dabei ist die Kopie 
der natürlichen Ästhetik und der farblichen Überein-
stimmung auf höchstem Niveau. 
Daher besteht der Schwerpunkt dieses Kurses in der 
Erstellung eines individuellen Schichtkonzeptes für die 
IPS e.max Ceram-Verblendkeramik. 

Vor dem Kurs erhalten Sie ein Oberkiefermodell mit 
Veneer- und Kronenpräparationen. Sie bestimmen mit, 
welche Art der Versorgung Sie durchführen möchten. 

Folgende Möglichkeiten stehen zur Auswahl:
•	Geschichtetes Veneer auf feuerfestem Stumpf
•	Veneer gepresst und individualisiert
•	Veneer mit gepresster Schale, verblendet
•	Krone mit Gerüst aus Zirkoniumoxid 

(z.B. IPS e.max ZirCAD)
•	Krone mit Gerüst aus IPS e.max Press

Während des Kurses werden folgende Themen 
behandelt:
•	Diavortrag „The Fascination of IPS e.max”
•	Erklärung der Systemkomponenten
•	Möglichkeiten der Farbgestaltung 
•	Steuerung von Absorption und Reflexion
•	Einstellen verschiedener Transluzenzen
•	Brandführung
•	 Form- und Farbgebung durch additive Schichttechnik
•	Gestaltung von physiologischen Interdentalräumen
•	 Imitation naturbezogener Oberflächentexturen
•	Glanz- und Korrekturbrand
•	Mechanische Politur zur Optimierung des Glanz-

grades

Abgerundet wird der Workshop durch Tipps und Tricks 
für eine rationelle und effektive Arbeitsweise zum 
Thema Ästhetik.

Kursziel: 
3 vollkeramische Restaurationen erstellen

Anforderungen: 
Keramiker/-innen mit fundierten Kenntnissen

Die Kursmodelle mit den erforderlichen  
Anleitungen zum Erstellen der Gerüste werden 
den Teilnehmenden vorab zugesandt.

Oliver Brix

1985 – 1989 Ausbildung zum 
Zahntechniker
Seit 1989 Tätigkeit in verschiedenen 
Dentallaboren und Zahnarztpraxen.
Spezialisiert in den Bereichen Ästhetik  
und Funktion, VMK und Vollkeramik,  
Biomechanische Kauflächengestaltung,  
Galvanotechnik, Implantologie
1990 – 1998 Teilnahme an zahlreichen 
Fortbildungen im In- und Ausland
Seit 1994 freiberufliche Zusammenarbeit 
mit mehreren Zahnarztpraxen für  
funktionellen und ästhetisch-festsitzenden 
Zahnersatz
Seit 1997 Zusammenarbeit mit 
Dr. H. Mayer / K. Stryczek, Frankfurt/M. 
Fachpraxis für Implantologie,  
Mukogingivalchirurgie und ästhetische  
Zahnheilkunde 
Seit 1993 Fortbildungen und Vorträge 
als freiberuflicher Referent
Fachveröffentlichungen:  
Quintessenz 10/96, 10/97, 6/98, 11/99;  
Dentallabor 10/98, 9/10/99;  
Zahntechnik Magazin 10/98; 
Teamwork 2/99
 
Vorträge und Kurse weltweit zum  
Thema Ästhetik und Keramik,
Gastdozent für Ivoclar Vivadent  
(international) 

Seit 1997 Mitglied des Zahntech-
nischen Arbeitskreises Düsseldorf 
Seit 2000 aktives Mitglied der DGÄZ
2001 Special Edition IPS d.SIGN®

März 2001 Autor des Fachbuches  
„Das Einmaleins der Ästhetik”
2003 Special Edition IPS Eris for E2 
2006 Selbstständig in Wiesbaden
2006 Special Edition IPS e.max
2010 Eröffnung des Internationalen 
Trainingscenter Wiesbaden

Kurse für das Labor
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Kursdatum: 	 Fr, 7. – Sa, 8. Okt. 2011
Kursdauer: 	 2 Tage
Referenten: 	 Th. Michel, 
	 Deutschland, 
	 M. Boxhoorn,
	 Liechtenstein
Kursgebühr: 	 CHF 920.– / E 690.–
	 Einladung zum gemeinsamen  
	 Abendessen am 1. Kurstag

Für jeden weiteren Teilnehmer aus demselben Labor 
beträgt die Kursgebühr CHF 460.– / E 345.–

In Zeiten der „Esthetic Dentistry” wird auch bei 
abnehmbarem Zahnersatz zunehmend eine optimale 
„weisse Ästhetik” verlangt. Gerade auch dann, wenn 
die abnehmbare Restauration implantatgetragen 
sein soll. Für diese äusserst aufwendigen und teuren 
Restaurationen besteht in der Regel bei allen Beteili-
gten wie dem Patienten, dem Kliniker und dem Zahn-
techniker der Wunsch nach perfekter Ästhetik und 
optimaler Funktionalität.

Konform mit dem echten Vorbild wurde ein Zahn 
geschaffen, der sich durch natürliche Formen und 
Oberflächen sowie eine harmonische Schichtung mit 
schöner Opaleszenz und Fluoreszenz auszeichnet. 
Verwendet wurde hierfür das neue NHC Nanohybrid-
Composite, das sich in verschiedenen Studien als äus-
serst abrasionsresistent erwies. Eine lange Lebensdauer 
und sehr geringe Plaqueaffinität sind somit gewähr-
leistet. Der Zahntechniker erreicht dadurch rationell, 
präzise und mit wenig Aufwand das qualitativ best-
mögliche Ergebnis.

Um eine perfekte „weisse Ästhetik” erreichen zu kön-
nen, müssen vor allem die Interapproximalbereiche der 
Zähne so modelliert sein, dass sie sich bei der Zahnauf-
stellung eng aneinanderschmiegen, ohne den Eindruck 
einer „weissen Wand” zu erwecken.

Im Seitenzahnbereich werden funktionelle Ansprüche 
verlangt. Hier bietet der SR Phonares®-Seitenzahn zwei 
Okklusionskonzepte:  
SR Phonares Typ NHC (maximale Interkuspidation) 
oder SR Phonares Lingual NHC (lingualisierte Okklu-
sion)

Kursinhalte:
•	Herstellung von OK-/UK-Totalprothesen mit 

Einprobe am Patienten
•	Patientenspezifisches Formenkonzept der 

SR Phonares-Zahnlinie
•	Natürliche Oberflächengestaltung
•	 Interdentalraumverschluss (set & fit)
•	Materialeigenschaften NHC Nanohybrid-Composite
•	Biofunktionelles Aufstellungskonzept
•	Natürliche und funktionelle Gestaltung des 

Zahnfleisches
•	Einprobe am Patienten mit Fotodokumentation
•	Möglichkeiten der Zahnfleisch-Charakterisierung 
•	Vorstellung des SR Ivocap®-Systems 

Kursziel:
Dieser Masterworkshop ermöglicht es, anhand eines 
Patientenfalles die Formen- und Aufstellvariabilität des 
SR Phonares-Frontzahnes praktisch kennenzulernen. 
Im Seitenzahnbereich kann die Funktion live  
(SR Phonares Typ oder SR Phonares Lingual) am  
Patienten kontrolliert werden. 
Gelungene Ästhetik und Funktion, miteinander vereint 
und am Patienten erlebbar gemacht.

Der Kurs wird auf Deutsch abgehalten und bei 
Bedarf ins Englische übersetzt.

BPS-zertifizierte Labors erhalten einen 
Rabatt von 15 % auf die Kursgebühr.

Masterworkshop | Zahntechniker/-innen

Der perfekte Weg zur ästhetisch-funktionellen Totalprothetik
Die neue SR Phonares®-Zahnlinie, dargestellt am „Live-Patienten” 

Mattheus Boxhoorn

1981 – 1985 Ausbildung zum Zahntechniker
1985 – 1988 Allround-Techniker
im Dental Labor Spescha, Schweiz
1988 – 1989 Referent bei 
Gnathodontics Ltd. Dental 
Prosthetic Service, Denver, USA 
für Totalprothetik nach Prof.Gerber
1989 – 2003 Allround-Techniker 
im Dental Laboratory Wernli, 
Schweiz, Spezialisierung und 
Fortbildung für Totalprothetik
bei Prothetiker Labor M. 
Bosshard, Schweiz
2005 Referent für 
Totalprothetik (Gerber) 
unter Prof. M. Bickel an 
der Universität Queensland, 
Australien
Seit 2006 Trainer ICDE technical 
für Totalprothetik (BPS) bei 
Ivoclar Vivadent AG, Liechtenstein

ZTM Thorsten Michel, Schorndorf

Die innovativen Front- 
zahnformen von 
SR Phonares NHC wur-
den in Zusammenarbeit 
mit ZTM Thorsten Michel 
erstellt. Diese Symbiose 
eines aussergewöhnlich 
natürlichen Zahnformen-
designs und der Ivoclar 
Vivadent-Kompetenz 
setzt einen neuen Mei-
lenstein im Bereich der 
Frontzahnästhetik für 
abnehmbare Restaura-
tionen.

Thorsten Michel

1987 – 1991 Ausbildung zum Zahn-
techniker im Dentallabor Mangold, 
Stuttgart
1990 Gysi-Preis
1991 – 1992 Bundeswehr
1992 – 1994 Dentallabor 
Albrecht Schenk, Schwäb. Gmünd
1994 – 1998 Zahntechnik 
Jürgen Dieterich, Winnenden
1999 3. Preisträger beim interna-
tionalen Prothetik-Wettbewerb der 
Firma Candulor
1999 – 2000 Meisterschule 
Freiburg/Breisgau 
2000 Beste Meisterprüfung der 
Handwerkskammer Freiburg i. Br.
2000 Mitgliedschaft im Arbeitskreis 
für Ästhetisch-Funktionelle-Zahn-
heilkunde, Stuttgart (ÄFZ)   
2001 Klaus Kanter Preis
Seit Juni 2000 Eigenes Dentallabor 
in Schorndorf/Baden-Württemberg
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Masterworkshop | Zahntechniker/-innen

Neues Konzept im Bereich der metallfreien 
und der implantatgetragenen Versorgung 
mit dem IPS e.max®-System

Kursdatum: 	 Fr, 14. – Sa, 15. Okt. 2011
Kursdauer: 	 2 Tage
Referenten: 	 D. Vinci, 
	 Schweiz 
Kursgebühr: 	 CHF 1200.– / E 900.–
	 Einladung zum gemeinsamen  
	 Abendessen am 1. Kurstag

Für jeden weiteren Teilnehmer aus demselben 
Labor beträgt die Kursgebühr CHF 600.– / E 450.–

IPS e.max Ceram eröffnet Zahntechniker/innen 
vielfältige ästhetische Möglichkeiten im Bereich der 
Presskeramik. Dieser zweitägige Kurs gibt einen 
Einblick in Theorie und Praxis. 
Es wird ein Cut-back des zu versorgenden Zahnes 
durchgeführt, damit der inzisale Bereich der Restau-
ration anschliessend mit den verschiedenen Verblend-
materialien von IPS e.max Ceram (sowie Impulse-, 
Essencemassen etc.) überschichtet werden kann.
Anhand eines Meistermodells mit Gingivaanteil aus 
Silikon wird der Zahn 11 auf einem Bone-Level-
Implantat versorgt. Und das zweimal: als konventionell 
zementierte Lithium-Disilikat-Krone (IPS e.max Press) 
und als überpresste Zirkoniumoxid-Krone (IPS e.max 
ZirPress)

Kursinhalte:
1. Tag: 
•	Einführung: Neues Konzept im Bereich der metall-

freien und der implantatgetragenen Versorgung mit 
Keramik

•	manuelle Bearbeitung der Abutments für die zemen-
tierte und gepresste Restauration 

•	Wachsmodellation und Keramikpressung der Objekte
•	 Individualisierung der Objekte (Cut-back nach dem 

Pressen)

2. Tag:
•	Schichtung nach D. Vinci (Tipps und Tricks)
•	Formgebung und Oberflächenbeschaffenheit
•	mechanische Glasur und Politur (Berücksichtigung 

der verschiedenen Politurmöglichkeiten)
•	Bewertung und Diskussion der Arbeiten

Kursziele:
•	Präsentation der ästhetischen Möglichkeiten von 

IPS e.max Ceram im Bereich der metallfreien Versorgung
•	Aufzeigen der Möglichkeiten, wie ein Fall, der extreme 

Anforderungen stellt und ggf. als klinischer Misserfolg 
gewertet werden könnte, dennoch elegant versorgt 
werden kann. 

•	Herstellung der Keramik-Mesostruktur aus einem 
Straumann® Anatomic IPS e.max Abutment

•	Präparation des Emergenzprofils der Gingiva und des 
Abutments

•	Theoretische und praktische Aspekte im Zusammen-
hang mit der Gestaltung der Anatomie

•	 individuelle Charakterisierung mit Malfarben und 
ästhetische Verblendung der Restaurationen

•	anatomisch korrekte Ausarbeitung der Oberflächen-
textur der Glaskeramik, um eine harmonische optische 
Erscheinung der Zahnfarbe und der Schichttechnik zu 
erreichen

•	Vermittlung von Tipps und Tricks für eine effiziente 
Arbeitsweise zur Herstellung ästhetischer Restaurationen

Zielgruppe:
Zahntechniker/-innen, die sich für einen Meisterkurs im 
Bereich der Presskeramik interessieren

Das Abutment wird zur Verfügung gestellt.

Der Kurs wird auf Deutsch abgehalten und bei 
Bedarf ins Englische übersetzt.

Dominique Vinci

1964 in der Schweiz geboren, 
erhielt 1983 sein Zahntechnikerdiplom 
in Genf.

Während fünf Jahren war er als Zahntech-
niker an der Universität Genf tätig. 
Danach arbeitete er drei Jahre lang in 
Zürich und Rom mit Alwin Schönenberger 
zusammen. 
Von 1995 bis 2008 betrieb er das Labo-
ratoire Odontotechnique Vinci als Inhaber. 
Daneben lehrt er an der Zahntechnikerschule 
in Genf und hält regelmässig praktische 
Workshops für Zahntechniker ab.

Dominique Vinci hat sich vor allem auf die 
Gebiete der ästhetischen festsitzenden Pro-
thetik und Implantologie spezialisiert und hat 
über 15 Jahre Erfahrung mit vollkeramischen 
Systemen (Aluminiumoxid, Zirkoniumoxid 
etc.). 

Für eine prothetische Arbeit in Zusammen-
arbeit mit Prof. U. Belser von der Abteilung 
für festsitzende Prothetik erhielt er mit Dr. 
Vaillati von der Universität Genf 2005 den 
ersten Preis für den besten klinischen Fall 
am internationalen Implantologie-Kongress 
in München.
2005 war Vinci an einer klinischen Studie im 
Zusammenhang mit den Bone-Level- 
Implantaten und Zirkoniumoxid-Abutments 
(Straumann Anatomic IPS e.max Abutment) 
beteiligt. 

Seit 2008 ist er als Opinion Leader bei 
Ivoclar Vivadent und Straumann tätig.
Ende 2009 hat er ein neues Laboratorium 
und Weiterbildungszentrum (Vinci Dental 
Concept) in Genf eröffnet.

Kurse für das Labor
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Masterworkshop | Zahntechniker/-innen

Harmony
Vollkeramischer Zahnersatz im Frontzahnbereich und die  
Vollendung einer computergefertigten Seitenzahnkrone.

Kursdatum: 	 Mo, 17. – Di, 18. Okt. 2011
Kursdauer: 	 2 Tage
Referent: 	 S. Kataoka,
	 Japan
Kursgebühr: 	 CHF 1200.– / € 900.–
	 Einladung zum gemeinsamen  
	 Abendessen am 1. Kurstag

Für jeden weiteren Teilnehmer aus demselben 
Labor beträgt die Kursgebühr CHF 600.– / € 450.–

Der wichtigste Punkt, den es bei der Erstellung 
von optimalen Restaurationen zu beachten gilt, ist 
die optimale Materialwahl. Sie ist abhängig von 
der Indikation, der geforderten Ästhetik und der 
Festigkeit. Diverse Kombinationsmöglichkeiten, die 
auf einem gemeinsamen Materialkonzept basieren, 
ermöglichen es uns, unterschiedliche Restaurations-
typen auf einem Modell herzustellen. 

Das IPS e.max®-System beinhaltet alle dafür erfor-
derlichen Komponenten sowie unterschiedliche 
Werkstoffe für die Gerüstgestaltung wie Lithium-
Disilikat und Zirkoniumoxid. Dabei können die 
Gerüste sowohl in der bewährten Presstechnologie 
als auch in der modernen CAD-CAM-Technologie 
erstellt und dann mit demselben Verblendmaterial 
ästhetisch vervollständigt werden.

Kursinhalt:
Zur Gestaltung dieser Frontzähne müssen die mor-
phologischen Unterschiede zwischen den natür-
lichen Zähnen im Detail bekannt sein. Um eine 
naturgetreue, optimale Farbgestaltung bei Restau-
rationen zu erzielen, gilt es, die Schichten bzw. den 
Aufbau natürlicher Zähne zu verstehen und präzise 
zu imitieren. Mit den hochtransluzenten 

IPS e.max Press HT-Rohlingen ergeben sich neben 
den klassischen Indikationen wie Inlays/Onlays und 
Teilkronen auch neue Wege in der Veneer-Technik, 
die sehr einfach und rasch umzusetzen sind. 

Neben zwei Frontzähnen (Krone, Veneer) verarbei-
ten wir zusätzlich eine präfabrizierte Seitenzahn-
krone aus IPS e.max CAD und stellen diese mittels 
Maltechnik fertig.

Kursziel:
In diesem Kurs werden wir verschiedene Restaura-
tionen auf Basis einer von mir entwickelten Theorie 
herstellen. Diese besagt, dass jede Oberfläche von 
verschiedenen Krümmungen bzw. konkaven und 
konvexen Linien begrenzt ist. Diese definieren 
schliesslich die Form eines natürlichen Zahnes. Um 
diese Linien, die stets geschwungen und niemals 
gerade sind, erkennen zu können, müssen die 
wesentlichen Punkte auf diesen Krümmungslinien 
definiert und ihre Bedeutung für das Ganze ver-
standen werden.

Bei der Erstellung der zentralen Schneidezähne 
verfolgen wir die Regeln zur exakten Reproduktion 
von Form und Farbe des natürlichen Zahnes mit IPS 
e.max Press – sowohl in der Schicht- als auch in der 
Cut-back-Technik.

Der theoretische Teil schliesst natürlich auch die 
Oberflächentextur als wesentliches Gestaltungsele-
ment natürlicher Zähne mit ein.

Die Kursmodelle mit den erforderlichen Anlei-
tungen zum Erstellen der Frontzahngerüste 
werden den Teilnehmenden vorab zugesandt. 
Die IPS e.max CAD-Seitenzahnkrone wird zur 
Verfügung gestellt.

Shigeo Kataoka

Shigeo Kataoka gilt als international  
angesehener Keramikspezialist, Kurs-
leiter und Referent. 

1969 trat er in die Firma Osaka Dental 
Studio Co., Ltd. ein und absolvierte bei 
der Yukioka Medical Technology School 
seine Grundausbildung, die er  
1972 erfolgreich abschloss. 

Ab 1980 war er drei Jahre bei der Apex 
Company als Instruktor tätig. 

1984 wagte er den Schritt in die Selbst-
ständigkeit und eröffnete das Osaka 
Ceramic Training Center. 
1989 und 1993 gründete er das Privat-
labor Kataoka Ceramic Ltd., Osaka sowie 
Osseo Integration Implantat Laboratory, 
Osaka. 

Zusätzlich zeichnet Shigeo Kataoka als 
Autor diverser Fachartikel zum Thema 
Dentalkeramik und Implantate verant-
wortlich. 

1993 veröffentlichte er sein erstes Fach-
buch „Natürliche Morphologie“.
2006 erschien sein zweites Fachbuch 
„Harmony“ auf Japanisch.
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Masterworkshop | Zahntechniker/-innen

„Kniffe und Tricks” mit IPS e.max®

Kursdatum: 	 Di, 25. – Mi, 26. Okt. 2011
Kurssprache: 	 Französisch
	 mit Übersetzung nur ins Deutsche
Kursdauer: 	 2 Tage
Referent: 	 G. Ubassy, 
	 Frankreich
Kursgebühr: 	 CHF 1200.– / € 900.–
	 Einladung zum gemeinsamen  
	 Abendessen am 1. Kurstag

Für jeden weiteren Teilnehmer aus demselben Labor 
beträgt die Kursgebühr CHF 600.– / € 450.–

Die Besonderheit dieses Kurses besteht darin, die  
Referenzfotos von Patienten zu imitieren. Während  
des ganzen Kurses wird immer wieder eine Gegen-
überstellung zur Metallkeramik vorgenommen, um 
die Vorteile und Arbeitsmethoden mit vollkeramischen 
Lösungen gut zu verstehen und zu unterscheiden.

Kursinhalte:
•	Bemerkungen zur Gerüstgestaltung
•	Bemerkungen zur Farbauswahl
•	Kontrolle von Grundton, Sättigungsgrad und 

Helligkeitswert
•	Bemerkungen zur Kontrolle der Transluzenz
•	Analyse anhand unterschiedlicher Fotos und 

Angaben zur Umsetzung der adäquaten Schichtung
•	Farbkontrolle der Gerüste und Verbundbrand
•	Durchführung des 1. Brandes
•	Durchführung des 2. Brandes
•	Angaben zur Farbnahme im Labor
•	Einsatz des Buches „Kniffe und Tricks”
•	Rationelle und didaktische Studie der Formen
•	Studie der Funktion
•	Glasur und mechanische Politur  

Nutzen:
Tipps und Kniffe eines herausragenden Technikers
für den eigenen Arbeitsalltag übernehmen.
Vorteile und Arbeitsmethoden des IPS e.max® Systems 
perfekt verstehen und umsetzen. 

Kursziele:
•	Perfekte Imitation von Referenzfotos durch 

spezielle Schichttechniken 
•	Erreichen des höchsten ästhetischen Niveaus 

durch Kontrolle von Grundton, Sättigung und  
Helligkeitswert 

•	Rationelle und didaktisch wertvolle Formstudien

Anforderung:
Zahntechniker/-innen mit fundierten keramischen 
Kenntnissen   

Vorbereitung:
Die Gerüststrukturen müssen von den Kursteilneh-
menden im Labor gefertigt werden. Es besteht die 
Möglichkeit, IPS e.max Press (LS2) oder Zirkoniumoxid 
(ZrO2) zu verwenden.

Die Kursmodelle mit den erforderlichen  
Anleitungen zum Erstellen der Gerüste werden 
den Teilnehmenden vorab zugesandt.

Gérald Ubassy

Zahlreiche Preise und Referenzen weisen  
Gérald Ubassy als einen der profiliertesten Ver-
treter französischer Zahntechnikerkunst aus.
Seine Grundausbildung absolvierte er an der 
Berufsfachschule Montpellier, die er 1979 mit 
der Lehrabschlussprüfung abschloss. 

1982 machte er sich selbstständig und 
spezialisierte sich vor allem auf dem Gebiet  
der Keramik.

1984 war G. Ubassy Preisträger beim 
Komet-Cd-Pen-Wettbewerb. 

1986 gewann er die Goldmedaille „Bester 
Facharbeiter Frankreichs”. Seine Fachartikel 
über Keramik in der französischen und deut-
schen Fachpresse sowie seine Referenten-
tätigkeit bei internationalen Symposien und 
Seminaren haben seinen Namen weit über  
die Grenzen Frankreichs hinaus bekannt 
gemacht. 

1992 erschien sein erstes Fachbuch 
„Formen und Farben” (Quintessenz  
Verlag) in deutscher, französischer,  
englischer, italienischer und japani- 
scher Sprache; es hat in der Fachwelt  
ein äusserst positives Echo gefunden.  
1996 erschien im Verlag Editrice 
M.E.A.srl mit grossem Erfolg  
sein Fachband „Analysis – the  
new way in dental communication”.
2008 erschien im Verlag teamwork 
media srl sein neuestes Fachbuch  
„Kniffe und Tricks”.

Gérald Ubassy:
„Unser Beruf als Zahntechniker ist gekenn-
zeichnet durch die Anwendung von viel 
Geschicklichkeit, Tricks und Kniffen.  
Kunstfertigkeit ist für mich sehr schwierig  
mit Worten zu beschreiben. Vom starken 
Wunsch beseelt, zu kommunizieren und  
meine Kenntnisse weiterzugeben, möchte  
ich zeigen, wie ich Handgriffe rationalisiere 
und in der täglichen Arbeit umsetze. Ange-
wandte Logik hilft uns, die richtige Form und 
Farbe zu finden und unsere vollkeramischen 
Arbeiten anzupassen. Dies gewährleistet eine 
bestmögliche Eingliederung unserer Arbeit in 
das orale Umfeld unserer Patienten.” 

Kurse für das Labor
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Masterworkshop | Zahntechniker/-innen

IPS e.max® Ceram-Frontzahnästhetik:
Veneer neben Krone –  
transparent neben opak 

Carola Wohlgenannt 

Carola Wohlgenannt (geb. Harfst), Jahr-
gang 1975, beendete nach dreieinhalb-
jähriger Lehre im Dental Studio Selke in 
Stuttgart/ Deutschland 1995 ihre Ausbil-
dung zur Zahntechnikerin. 

2002 legte sie als Prüfungsbeste die 
Meisterprüfung in Freiburg/Deutsch-
land ab. 
Bis 2004 optimierte sie ihr Fachgebiet 
Metall- und Vollkeramik im Dentallabor 
„oral design Thilo Vock” in Stuttgart/
Deutschland. 
Im Anschluss 3 Monate Auslandsaufent-
halt bei Jogi Kern, Zahnwerkstatt Beverly 
Hills / Los Angeles. 
Seit Anfang 2005 selbstständig als Zahn-
technikmeisterin im Team Wohlgenannt 
Zahntechnik in Dornbirn/Österreich. 

Kursdatum: 	 Fr, 28. – Sa, 29. Okt. 2011
Kursdauer:	 2 Tage
Referentin: 	 C. Wohlgenannt,
	 Österreich
Kursgebühr: 	 CHF 920.– / E 690.– 
	 Einladung zum gemeinsamen  
	 Abendessen am 1. Kurstag

Für jeden weiteren Teilnehmer aus demselben 
Labor beträgt die Kursgebühr CHF 460.– / E 345.–

Wir wollen die Patienten erreichen, die grossen Wert 
auf Individualität und Natürlichkeit legen, weit ent-
fernt von den Massenprodukten aus Billigländern 
und computergefertigten Kronen von der Stange. Die 
Aufgabe besteht darin, den Kontakt zu den Patienten 
und zum Behandler zu suchen und sie durch die Mög-
lichkeiten unseres Handwerks zu begeistern. 

Schwerpunkte:
•	Zahnform reproduzieren
•	Massen mit Farben mischen und experimentieren
•	Verschachtelte Ausgangssituation unter anderem 

mit einem minimalinvasiven Veneer harmonisieren
•	Der Natur mithilfe eines Fotos möglichst nahe 

kommen 

Kursinhalte:
•	Einprobe daneben, was nun?
•	Schritt für Schritt zum ästhetisch bestmöglichen 

Ergebnis
•	Die Wichtigkeit eines Wax-up‘s
•	Einflussnahme auf den Helligkeitswert
•	Warum Fluoreszenz und Opaleszenz?
•	Oberflächengestaltung
•	Individuelle Schichtung eines Veneers zwischen 

zwei Kronen
•	Angaben zur Zahnfarbauswahl, individuell an 

Kursteilnehmenden vorgenommen  
•	Einsatzmöglichkeiten der Schicht- und 
	 Cut-back-Technik
•	Ein Einblick in die vielfältigen ästhetischen 

Möglichkeiten von IPS e.max Ceram
•	Nützliche Tipps zum Handling

Kursziel:
Alle Kursteilnehmenden erstellen zwei Kronen und ein 
Veneer.

Zielgruppe:
Zahntechniker-/innen, welche die Möglichkeiten  
moderner vollkeramischer Werkstoffe speziell im Indi-
kationsbereich Veneer/Krone kennenlernen möchten.

Die Kursmodelle mit den erforderlichen  
Anleitungen zum Erstellen der Gerüste werden 
den Teilnehmenden vorab zugesandt.

Der Kurs wird auf Deutsch abgehalten und bei 
Bedarf ins Englische übersetzt.
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Ich danke Ihnen für die Möglichkeit, 
mehr Einblick in Ihre Philosophie und 
Ihre Produktneuheiten zu bekommen. 
Ihr ICDE-Trainerteam ist äusserst kom-
petent und hat die Ivoclar-Vivadent-
Produkte sehr anschaulich präsentiert.

Nochmals vielen Dank.
			         
Juvenil Diniz Ferreira, ZA/ZT
Brasilien

„
„Ich hatte schon vor 10 Jahren einmal 

Gelegenheit, an einem Ivoclar-Vivadent-
Kurs teilzunehmen. 

Immer wenn ich hierher komme, bin 
ich sehr positiv überrascht. Die Ange-
stellten und Trainer im ICDE sind sehr 
freundlich und hilfsbereit, sodass man 
sich als Besucher sehr wohlfühlt.

Danke an Ivoclar Vivadent und alle, 
die dort arbeiten.

José Carlos Romanini, ZT 
Brasilien

„
„ Das war eine sehr wichtige Erfahrung 

für mich, da ich die neuen Produkte 
und Verfahren besser kennenlernen 
konnte. Dadurch verbessert sich auch 
die Qualität meiner Arbeit bzw. der 
Service, welchen unser Labor den 
Kunden zu Hause bieten kann.

Danke an Ivoclar Vivadent und 
alle Trainer.

Natalia Segura Franco, ZT
Kolumbien

„
„

Impressionen aus dem ICDE Schaan
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Workshop

IPS Empress® Esthetic Veneer
Cut-back und Individualisierung von zwei  
Frontzahnrestaurationen  

Kursdatum: 	 Do, 11. Aug. 2011
Kursdauer: 	 9.00 – 17.00 Uhr
Referent: 	 Trainer ICDE technical
Kursgebühr: 	 CHF 200.– / E 150.–

Mit dem IPS Empress® Esthetic Veneer-Material wer-
den in der Herstellung von geschichteten Kronen und 
Veneers neue ästhetische Akzente gesetzt. Dabei gibt 
es zwei unterschiedliche Verarbeitungsmethoden des 
Empress-Materials: Entweder wird der IPS Empress 
Esthetic-Rohling gepresst oder ein IPS Empress CAD-
Block geschliffen.

Kursinhalte:
•	Theoretische Einführung in das IPS Empress-System
•	 Individuelles Cut-back des Inzisaldrittels
•	 Interne Charakterisierung mit den Wash-Pasten
•	Aufbau der Opal-Schneide und der Einsatz der 

Effekt-Massen
•	Natürliche Glanzgebung der beiden Frontzahn-

restaurationen

Kursziel:
Anhand eines Veneers und einer Frontzahnkrone 
lernen Sie die ästhetischen und wirtschaftlichen 
Vorteile von geschichteten Frontzahnrestaurationen 
kennen.

Zielgruppe:
Zahntechniker/-innen mit keramischer 
Erfahrung und Interesse am Individualisieren 
ihrer IPS Empress-Restaurationen

•	Press-Technologie:
	 Die Kursmodelle werden vorab zugesandt. 

Die zwei Objekte werden von den Kursteilneh-
menden im Labor gepresst und zum Kurs mit-
gebracht.

•	CAD/CAM-Technologie:
	 Die geschliffenen Objekte werden zur Verfügung 

gestellt.

Von den Kursteilnehmenden mitzubringen:
Eine Liste für persönliche Arbeitsinstrumente und 
rotierende Schleifwerkzeuge wird bei Anmeldung 
zugeschickt
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Technologie-Workshop 04

IPS e.max® CAD-on-Technik 
Glaskeramisches Zusammenfügen einer vollanatomischen  
Lithium-Disilikat(LS2)-Struktur auf einem Zirkoniumoxid(ZrO2)-Gerüst

Kursdaten: 	 Fr, 12. Aug. 2011
 	 Mi, 21. Sept. 2011
	 Fr, 28. Okt. 2011
Kursdauer: 	 10.00 – 16.00 Uhr
Referent: 	 Trainer ICDE technical
Kursgebühr: 	 CHF 200.– / E 150.–

IPS e.max® CAD-on bringt die Herstellung von dental- 
oder implantatgetragenen Brückenrestaurationen im 
Seitenzahnbereich auf ein höheres Effizienz- und  
Produktivitätsniveau. Mit dieser Technik können zahn-
technische Labors innerhalb eines Tages und mit  
geringem manuellem Aufwand zirkoniumoxidgestützte 
IPS e.max CAD-Restaurationen produzieren, die in 
Bezug auf Festigkeit, klinische Sicherheit, Wirtschaft-
lichkeit und Ästhetik besonders sind.  

Beschreibung: 
Die innovativen IPS e.max CAD-Blocks aus Lithium-
Disilikat-Keramik (LS2) erfüllen höchste ästhetische 
Ansprüche. Für Indikationen, bei denen sehr hohe 
Festigkeit benötigt wird, wie z.B. Seitenzahnbrücken, 
ist die Zirkoniumoxidkeramik IPS e.max ZirCAD dank
ihrer sehr hohen Endfestigkeit das Material der
Wahl. Mit der CAD-on-Technik werden diese zwei 
Materialien durch eine innovative Fügeglaskeramik 
miteinander verbunden. 
Somit können sehr effizient Kronen und Brücken her-
gestellt werden, die eine sehr hohe Festigkeit aufweisen.

Kursinhalte:
•	Theoretische Einführung in das IPS e.max-

Vollkeramik-System
•	Füge-/Kristallisationsbrand einer CAD-on-

Restauration
•	Charakterisieren und Glasieren

Kursziel:
Vermittlung der theoretischen Grundlagen sowie die 
praktische Umsetzung der innovativen CAD-on-Technik

Zielgruppe:
Zahntechniker/-innen mit Interesse an den
IPS e.max-Materialien und Techniken für das inLab 
System/Sirona

Das folgende CAD/CAM-System ist mit der  
CAD-on-Technik kompatibel:
inLab 3D System/Sirona*, ab Software V 3.80  
(IPS e.max CAD und ZirCAD)

Von den Kursteilnehmenden mitzubringen:
Eine Liste für persönliche Arbeitsinstrumente und
rotierende Schleifwerkzeuge wird bei Anmeldung
zugeschickt.

* ist keine eingetragene Marke der Firma Ivoclar Vivadent AG

all ceramic
all you need

Kurse für das Labor
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Technologie-Workshop 02

IPS e.max® – Press-Technologie
Innovative Press-Rohlinge mit neuen Möglichkeiten

Kursdatum: 	 Mo, 12. – Di, 13. Sept. 2011
Kursdauer: 	 2 Tage
Referent: 	 Trainer ICDE technical
Kursgebühr: 	 CHF 500.– / E 380.–

Ivoclar Vivadent weist langjährige Erfahrung und 
Kompetenz in der Press-Technologie auf, weshalb die 
Presskeramik auch im IPS e.max®-Vollkeramiksystem 
einen wichtigen und fundierten Bestandteil darstellt. 
Mit IPS e.max Press, der innovativen Lithium-Disilikat-
Keramik (LS2), werden hochästhetische und präzise 
Einzelzahn- und Brückengerüste oder vollanatomische 
Restaurationen hergestellt. Die Verblendung erfolgt 
mit der Fluor-Apatit-Glaskeramik IPS e.max Ceram. 
Ergänzend wird mit IPS e.max ZirPress (Rohling für 
das Überpressen von Zirkoniumoxidgerüsten) eine 
moderne Technik vorgestellt, die effizient zur verblen-
deten Restauration führt.

Kursinhalte:
•	Theoretische Einführung in das IPS e.max-System
•	Wachsobjekte einbetten und mit verschiedenen 

IPS e.max Press-Rohlingen (HO, MO, LT, HT) pressen
•	 IPS e.max Press Impulse Opal 1–2, Value 1–3
•	Zum Überpressen der ZirCAD-Gerüste wird der 

IPS e.max ZirPress-Rohling (LT, HT) verwendet
•	Verblenden der verschiedenen Gerüste und 

teilreduzierten Kronen mit IPS e.max Ceram
•	Fertigstellung und Glasieren aller Restaurationen
•	Präsentation der Restaurationsmöglichkeiten vom 

IPS e.max-Vollkeramik-System in Verbindung mit 
dem Straumann® Anatomic IPS e.max® Abutment

Kursziel:
Das Potenzial des gesamten Vollkeramik-Systems  
IPS e.max wird theoretisch aufgezeigt. Im praktischen 
Teil wird die differenzierte Handhabung der Press-
keramikmaterialien und deren Verarbeitung detailliert 
vermittelt.

Zielgruppe:
Zahntechniker/-innen mit Interesse an den neuen  
IPS e.max-Materialien und deren Handhabung im 
Presskeramik-Bereich

Von den Kursteilnehmenden mitzubringen:
Eine Liste für persönliche Arbeitsinstrumente und 
rotierende Schleifwerkzeuge wird bei Anmeldung 
zugeschickt.

all ceramic
all you need
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Technologie-Workshop 03

IPS e.max® – CAD/CAM-Technologie
Lithium-Disilikat (LS2) und Zirkoniumoxid (ZrO2)

Kursdatum:	 Mo, 24. – Di, 25. Okt. 2011
Kursdauer: 	 2 Tage
Referent: 	 Trainer ICDE technical
Kursgebühr: 	 CHF 600.– / E 450.–

Die innovativen IPS e.max® CAD-Blocks aus Lithium-
Disilikat-Keramik (LS2) erfüllen höchste ästhetische 
Ansprüche für die effiziente Herstellung ästhetischer 
und hochfester Einzelzahn-Restaurationen. Für Indika-
tionen, bei denen sehr hohe Festigkeit benötigt wird, 
wie z.B. bei Seitenzahnbrücken, ist die Zirkoniumoxid-
keramik IPS e.max ZirCAD dank ihrer sehr hohen End-
festigkeit das Material der Wahl. Mit der CAD-on- 
Technik werden ein IPS e.max ZirCAD-Gerüst und ein 
vollanatomischer IPS e.max CAD-Überwurf durch eine 
innovative Fügeglaskeramik miteinander verbunden.

Kursinhalte:
•	Theoretische Einführung in das IPS e.max-

Vollkeramik-System
•	 IPS e.max CAD-Objekte bearbeiten und im 

Programat® kristallisieren
•	 IPS e.max ZirCAD-Gerüste einfärben und im 

Programat S1 sintern
•	Füge-/Kristallisationsbrand einer IPS e.max CAD-on- 

Restauration
•	Verblenden und Fertigstellen der verschiedenen 

Gerüste und teilreduzierten Kronen mit  
IPS e.max Ceram

Kursziel:
Die verschiedenen Materialien und Techniken des  
IPS e.max-Vollkeramik-Systems werden theoretisch 
aufgezeigt. Im praktischen Teil wird die differenzierte 
Handhabung der CAD/CAM-geschliffenen Gerüste 
detailliert vermittelt; zudem wird mit dem CAD-on-
Glaslöten eine innovative Technik vorgestellt.

Zielgruppe:
Zahntechniker/-innen mit Interesse an den
IPS e.max-Blöcken für die CAD/CAM-Technologie

Autorisierte CAD/CAM-Systeme:
•	 inLab System, Sirona* (IPS e.max CAD und ZirCAD)
•	Everest System, KaVo* (IPS e.max CAD)
•	NobelProcera™, Nobel Biocare (IPS e.max CAD)
•	Straumann CADCAM, Straumann (IPS e.max CAD)

Von den Kursteilnehmenden mitzubringen:
Eine Liste für persönliche Arbeitsinstrumente und
rotierende Schleifwerkzeuge wird bei Anmeldung
zugeschickt.

* ist keine eingetragene Marke der Firma Ivoclar Vivadent AG

all ceramic
all you need

Kurse für das Labor
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System-Workshop 01

IPS e.max® – das Vollkeramik-System
Hochfeste Materialien für die Press- und die CAD/CAM- 
Technologie

Kursdatum: 	 Mi, 26. – Fr, 28. Okt. 2011
Kursdauer: 	 3 Tage
Referent: 	 Trainer ICDE technical
Kursgebühr: 	 CHF 800.– / E 600.–

Das Vollkeramik-System IPS e.max® umfasst hoch-
ästhetische und hochfeste Materialien, sowohl für die 
Press- als auch die CAD/CAM-Technologie.
Das durchdachte Konzept beinhaltet sowohl innovative 
Lithium-Disilikat-Keramik (LS2) – vor allem für Einzel-
zahn-Restaurationen – als auch hochfestes Zirkonium-
oxid für weitspannige Brücken. Dank einer einzigen 
Schichtkeramik für das gesamte System profitieren Sie 
bei Kombinationsarbeiten von einem durchgängigen 
Schichtschema und exakter Farbübereinstimmung.

Kursinhalte:
•	Theoretische Einführung in das IPS e.max-System
•	Wachsobjekte einbetten und mit verschiedenen 

IPS e.max Press-Rohlingen (HO, MO, LT, HT) pressen
•	 IPS e.max CAD-Objekte (MO, LT, HT) bearbeiten und 

im Programat® kristallisieren
•	 IPS e.max Press Impulse Opal 1–2, Value 1–3
•	 IPS e.max ZirCAD-Gerüste (ZrO2) bearbeiten und 

im neuen Sinterofen Programat S1 in nur  
90 Minuten sintern

•	Zum Überpressen der ZirCAD-Gerüste wird der 
IPS e.max ZirPress-Rohling (HT, LT) verwendet

•	Verblenden der verschiedenen Gerüste und 
teilreduzierten Kronen mit IPS e.max Ceram

•	Fertigstellen und Glasieren aller Restaurationen
•	Präsentation der Restaurationsmöglichkeiten vom 

IPS e.max-Vollkeramik-System in Verbindung mit 
dem Straumann® Anatomic IPS e.max® Abutment

Kursziel:
Das Potenzial des gesamten Vollkeramik-Systems  
IPS e.max wird theoretisch aufgezeigt.  
Im praktischen Teil werden die differenzierte Hand-
habung der materialspezifischen Techniken und die 
Indikationsbereiche aller IPS e.max-Materialien detail-
liert vermittelt.

Zielgruppe:
Zahntechniker/-innen mit Interesse am Gesamtkonzept 
des IPS e.max-Systems

Autorisierte CAD/CAM-Systeme:
•	 inLab System, Sirona* (IPS e.max CAD und ZirCAD)
•	Everest System, KaVo* (IPS e.max CAD)
•	NobelProcera™, Nobel Biocare (IPS e.max CAD)
•	Straumann CADCAM, Straumann (IPS e.max CAD)

Von den Kursteilnehmenden mitzubringen:
Eine Liste für persönliche Arbeitsinstrumente und 
rotierende Schleifwerkzeuge wird bei Anmeldung 
zugeschickt.

* ist keine eingetragene Marke der Firma Ivoclar Vivadent AG

all ceramic
all you need
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Workshop

IPS InLine® – das komplette Metallkeramik-System
Erleben Sie die vielseitigen Möglichkeiten von IPS InLine für den konventionellen Einsatz, die Press-on-Metal-Technik und neu für die Einschicht-Technik

Beschreibung:
Die IPS InLine®-Leuzit-Metallkeramik macht es Ihnen einfach, von Fall zu Fall flexibel zu arbeiten. Entscheiden Sie sich nach dem Opaquerauftrag, ganz nach Ihren persönlichen Vorlieben und klinischen Gegebenheiten, 
welchen Verarbeitungsweg Sie wählen. Konventionell geschichtet mit IPS InLine, passgenau überpresst mit IPS InLine PoM oder einfach geschichtet mit dem neuen IPS InLine One-Einschichtmaterial.

Metallkeramik im Wandel der Zeit
Innovationen in der Schichttechnik 

Kursdatum: 	 Mi, 14. – Do, 15. Sept. 2011
Kursdauer: 	 1,5 Tage (Do bis 12.30 Uhr)
Referent: 	 Trainer ICDE technical
Kursgebühr: 	 CHF 300.– / E 230.–

Wählen Sie Ihr ganz individuelles Programm aus. Sollten 
Sie sich für beide Workshops entscheiden, erhalten Sie 
einen Rabatt von CHF 100.–

Seitenzahn – Ästhetik und Funktion
Die Press-on-Metal-Technik 

Kursdatum: 	 Do, 15. – Fr, 16. Sept. 2011
Kursdauer: 	 1,5 Tage (Do ab 13.30 Uhr)
Referent: 	 Trainer ICDE technical
Kursgebühr: 	 CHF 300.– / E 230.–

Wählen Sie Ihr ganz individuelles Programm aus. Sollten 
Sie sich für beide Workshops entscheiden, erhalten Sie 
einen Rabatt von CHF 100.–

InLine  OneIP
S

Einschicht 
Metallkeramik

InLine  PoMIP
S

Press-on-Metal 
Keramik

Konventionelle  
Metallkeramik

InLineIP
S

IPS InLine One
Einschicht-Metallkeramik

•	Nur eine Schichtkeramik
•	Nur 7 IPS InLine One Dentcisal Powders
•	 In A–D-, Chromascop- und den neuen  

BL Bleach-Farben erhältlich
•	Einfache Verarbeitung, ermöglicht effizientes  

Schichten, mit bis zu 30 % Zeitersparnis

IPS InLine  
Konventionelle Metallkeramik

•	Hohe Farbtreue mit nur zwei Hauptbränden  
(aufwendige Korrekturbrände entfallen)

•	Einfache Rekonstruktion individueller Feinheiten und 
besonderer Farbmerkmale mit Opal- und Translu-
zenz-Massen 

IPS InLine PoM – 
die passgenaue, effiziente, ästhetische Presstechnologie

•	Neu auch mit dem 300 g IPS® Muffelsystem
•	Profitieren Sie von vielseitigen Möglichkeiten und erhöhen Sie Ihre Effizienz: Überpressen Sie weit- 

spannige Gerüste mit Hilfe der neuen Muffel. Selbstverständlich können alternativ auch mehrere  
kleine Restaurationen zeitsparend in einem Arbeitsvorgang hergestellt werden. 

•	Kein Schichten mehr notwendig, dadurch mehr Funktion und Präzision
•	Die perfekte Maltechnik bei einer Keramikschulter, der perfekte Chamäleoneffekt

Kurse für das Labor
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Kursinhalt:
Theoretische Einführung in IPS InLine/InLine PoM (Press-on-Metal-Keramik)

Kursziele:
•	 Im praktischen Teil des Workshops werden die Kursteilnehmenden einen Seitenzahnfall mit 

IPS InLine PoM individuell herstellen. 
•	Die (Zahn-)Farbe ist nicht alleine Garant für den Erfolg einer Restauration. Gerade auch die Beachtung 

der Morphologie entscheidet über die ästhetische und harmonische Eingliederung. 
•	Weitere Faktoren wie die Kaufunktion (statische/dynamische Okklusion) und Phonetik sind entscheidend 

für den klinischen Erfolg. Dies wird perfekt mit der Press-on-Metal-Keramik IPS InLine PoM erlernt.

Zielgruppe:
Zahntechniker/-innen mit keramischer Erfahrung und/oder Interesse an der neuen Press-on-Metal-Technik

Von den Kursteilnehmenden mitzubringen:
Eine Liste für persönliche Arbeitsinstrumente und rotierende Schleifwerkzeuge wird bei Anmeldung zuge-
schickt.

INN-KERAMIK, ÖsterreichIPS InLine One
Einschicht-Metallkeramik

IPS InLine
Konventionelle Metallkeramik

Kursinhalt:
Theoretische Einführung zu IPS InLine und IPS Inline One

Kursziele:
•	 Im praktischen Teil des Workshops werden die Kursteilnehmenden einen Frontzahnfall mit IPS InLine sowie 

einen Seitenzahnfall mit IPS InLine One, der neuen Einschicht-Metallkeramik, herstellen. 
•	Optimierung der Arbeitsabläufe und Steigerung der Produktivität und Wirtschaftlichkeit im Labor.
•	Die grösste Herausforderung eines Zahntechnikers besteht darin, beim Herstellen eines neuen Zahnes allen 

Kriterien betreffend Natürlichkeit, Ästhetik, Glanzgrad und Funktion/Morphologie gerecht zu  
werden.

Zielgruppe:
Zahntechniker/-innen mit keramischer Erfahrung

Von den Kursteilnehmenden mitzubringen:
Eine Liste für persönliche Arbeitsinstrumente und rotierende Schleifwerkzeuge wird bei Anmeldung  
zugeschickt.
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Kursinhalte:
•	Theoretische Grundlagen des BPS-Systems
•	Okklusionskonzepte der Ivoclar Vivadent-Zahnlinien
•	Zahnauswahl für Kreuz-/Tief- oder Normalbiss, 

basierend auf der Modellanalyse und nach Patien-
tenbildern

•	Biofunktionelle Aufstellung eines Patientenfalles mit 
Ivoclar Vivadent-Zähnen Ihrer Wahl oder der neuen 
Zahnlinie SR Phonares®

•	Wachseinprobe am Patienten
•	Theoretische Einführung in das SR Ivocap®-System 

mit Charakterisierung des Basismaterials
•	BPS-Marketing als Erfolgskonzept

Kursziel:
Anwender/-innen des BPS-Systems und interessierte 
Prothetikspezialisten/-innen erhalten professionelle  
Anleitung zur Umsetzung optimaler, patienten- 
individueller Prothetik nach BPS.

BPS-zertifizierte Labors erhalten einen Rabatt  
von 15 % auf die Kursgebühr.

Workshop

Biofunktionelles Prothetik-System
BPS®-Intensivkurs am Patienten 

Kursdatum: 	 Mo, 17. – Di, 18. Okt. 2011
Kursdauer: 	 2 Tage
Referent: 	 Trainer ICDE technical
Kursgebühr: 	 CHF 400.– / E 300.–

Die funktionellen und ästhetischen Ansprüche in der 
modernen Prothetik setzen eine solide theoretische 
und praktische Ausbildung voraus. Mit der BPS- 
Marken-Prothetik – der Kombination aus Qualitätspro-
dukten, Technik, Training und Marketing – bieten wir 
ein System an, das es dem Techniker und dem Zahn-
arzt ermöglicht, dem hohen Qualitätsanspruch der 
aktiven Senioren gerecht zu werden. Die theoretische 
Einführung in die BPS-Basisprodukte (Stratos®, Zähne, 
Basismaterial) und Komplementärprodukte (Centric 
Tray, Gnathometer M, UTS-3D-Transferbogen) bringen 
den Teilnehmenden die wissenschaftlichen Grundla-
gen und die verschiedenen Möglichkeiten des Systems 
näher. 
 
Um der Individualität der Patienten Rechnung tragen zu 
können, werden im Workshop mit biofunktioneller 
Aufstellung im Stratos-Artikulator Patientenfälle mit 
verschiedensten Bisstypen demonstriert. Für interes-
sierte Kursteilnehmende besteht die Möglichkeit, die 
Aufstellung live am Patienten zu kontrollieren und 
dadurch einen praxisbezogenen Überblick über Funk-
tion, Ästhetik und Phonetik des BPS-Systems zu erhal-
ten. Die Möglichkeit zum Individualisieren von Zähnen 
und Basismaterial sowie das BPS-Marketingkonzept 
und Vorteile einer BPS-Team-Mitgliedschaft werden 
ausführlich erläutert.

Labor Wohlgenannt, Österreich

Kurse für das Labor
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Workshop

Implantatprothetik: Mit SR Phonares® zum Erfolg

Kursdatum: 	 Mi, 19. – Do, 20. Okt. 2011
Kursdauer: 	 2 Tage
Referent: 	 Trainer ICDE technical
Kursgebühr: 	 CHF 400.– / E 300.–

Kursinhalte:
•	Vermitteln der theoretischen Grundlagen der 

Modellanalyse und des lingualisierten Okklusions-
konzepts

•	Umsetzung einer ästhetischen, individuellen 
und natürlichen Frontzahnaufstellung mit  
SR Phonares NHC

•	Lingualisierte Aufstellung mit den SR Phonares 
Lingual NHC, wahlweise im Stratos® 100, 200 oder 
300

•	Herstellung einer Prothese (Unterkiefer) mit der 
bewährten Heisspolymerisat-Injektionstechnik des 
SR Ivocap-Systems

•	Natürliche, ästhetische Zahnfleischgestaltung 
(Gingiva) durch Modellieren und Charakterisieren 
(einfärben)

Kursziel:
Interessierte Prothetiker/-innen und Zahntechniker/ 
-innen erfahren die Vorteile der lingualisierten Okklu-
sion für die Implantatprothetik in Theorie und Praxis. 
Durch das praktische Umsetzen einer Prothese in Kunst-
stoff können sie sich von der Präzision und Qualität 
der bewährten Heisspolymerisat-Injektionstechnik des 
SR Ivocap-Systems überzeugen.

BPS-zertifizierte Labors erhalten einen Rabatt  
von 15 % auf die Kursgebühr.

Konstruktion:
Implantatprothetik ist die neue Herausforderung für 
den modernen Zahntechniker. Oftmals ist es weniger 
das Implantat an sich, sondern vielmehr die Suprakon-
struktion, die die gestiegenen Bedürfnisse wie z. B. 
nach einer kaustabilen Seitenzahnaufstellung befriedi-
gen muss. In derartigen Fällen wird in der Literatur vor 
allem auf die lingualisierte Aufstellung verwiesen.

Okklusion:
Der Workshop vermittelt das lingualisierte Okklusions-
konzept in der praktischen Anwendung des  
SR Phonares Lingual NHC. Neben der Berücksichtigung 
funktioneller Ansprüche einer hochwertigen implantat-
prothetischen Versorgung soll auch ästhetischen und 
phonetischen Kriterien Rechnung getragen werden.

Präzision:
Das SR Ivocap®-Prothesenmaterial-Injektionssystem 
überzeugt seit mehr als 25 Jahren Benutzer/-innen in 
aller Welt durch kontinuierliche, präzise Injektion  
während der Heisspolymerisation des schlagzähen  
SR Ivocap High Impact-Prothesenmaterials. Die Kurs-
teilnehmenden können das Ausschliessen der Biss-
erhöhung und die hohe Passgenauigkeit an einem 
praktischen Fall aus ihrem Labor testen. Oder die 
Probe aufs Exempel an einem zur Verfügung gestellten 
Oberkiefer- oder Unterkiefermodell machen.

SR PhonaresLingual NHC SR Phonares NHC
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Workshop

Telio® Lab/CAD – SR Adoro® 
Umfassende Systemlösung für die temporäre und definitive Versor-
gung aus einem Mikro-Composite und Kunststoff auf PMMA-Basis

Kursdatum: 	 Mi, 10. Aug. 2011
Kursdauer: 	 9.00 – 17.00 Uhr
Referent: 	 Trainer ICDE technical
Kursgebühr: 	 CHF 200.– / E 150.–

Telio® ist die umfassende Systemlösung für temporäre 
Versorgungen und richtet sich an Zahntechniker,  
CAD/CAM-Anwender und Zahnärzte. Alle Produkte 
eignen sich für die Herstellung von konventionellen 
und implantatgetragenen Provisorien. Sie sind materi-
altechnisch miteinander kompatibel und farblich opti-
mal aufeinander abgestimmt.

•	Telio Lab
	 Für Zahntechniker/-innen: Kunststoff für temporäre 

Kronen und Brücken. Ergänzt durch ein lichthär-
tendes Composite-Material für weitere Individualisie-
rungen.

	 Herstellung provisorischer Restaurationen über die 
Giesstechnik, Injektionstechnik, ein Schalenprovi-
sorium oder auch metallunterstützt.

•	Telio CAD
	 Für CAD-/CAM-Anwender/-innen: Kunststoff-Blöcke 

für die effiziente Herstellung von provisorischen Kro-
nen und Brücken mit der CAD/CAM-Technik. 

	 Telio CAD-Restaurationen können vollanatomisch 
oder über die Cut-back-Technik und mit den licht-
härtenden Telio Lab LC-Schicht-Materialien im Inzi-
sal- bzw. Okklusalbereich hergestellt werden.

SR Adoro® ist ein licht- und hitzehärtendes, mikro-
gefülltes Verblend-Composite, welches überzeugende 
Materialeigenschaften aufweist. Die Gestaltungsmög-
lichkeiten in der metallunterstützten, metallfreien und 
abnehmbaren Prothetik decken ein breites Spektrum ab.

Kursinhalte:
•	Theoretische Einführung in das Telio-System 

und das SR Adoro-System
•	CAD/CAM-Verarbeitungsprozess
•	 Injektionstechnik
•	Giesstechnik
•	Composite-Schichtung und Politur

Kursziel:
Die Kursteilnehmenden erhalten theoretische und 
praktische Kenntnisse zur optimalen Umsetzung der 
Materiallösungen.

Zielgruppe:
Zahntechniker/-innen mit Interesse für temporäre und 
definitive Versorgungen

Autorisierte CAD/CAM-Systeme:
•	 inLab System, Sirona* (Telio CAD)
•	NobelProcera™, Nobel Biocare (Telio CAD)
* ist keine eingetragene Marke der Firma Ivoclar Vivadent AG

Zahnarzt Zahntechniker

Für Zahnärzte.
Selbsthärtendes, tem-
poräres Kronen- und 

Brückenmaterial, 
ergänzt durch einen 
Desensibilisierer und 

einen Zement. 

Für CAD-/CAM-An-
wender.

Kunststoffblöcke für  
CAD/CAM-Fertigung 
von provisorischen 

Kronen und Brücken 
mit Sirona oder  
Nobel Biocare. 

Für Zahntechniker.
Kunststoff für  

temporäre Kronen 
und Brücken. Ergänzt 

durch ein lichthär-
tendes Composite-
Material für weitere 
Individualisierungen.

Kurse für das Labor
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Anmeldung 2| 2011
Praxis / Labor

Teilnehmer/-in

Name / Vorname

Teilnehmer/-in

Name / Vorname

Teilnehmer/-in

Name / Vorname

Strasse

PLZ / Ort

Land

Telefon / Fax	 E-Mail

 Ich bin damit einverstanden, dass meine oben eingegebenen Daten von der Ivoclar Vivadent AG und den Gesellschaften der Ivoclar Vivadent-Gruppe gespeichert, 
verarbeitet und genutzt werden, um mich mit Informationen über Produkte, Dienstleistungen oder Aktivitäten der Ivoclar Vivadent-Gruppe per Telefax, telefonisch oder per  
E-Mail zu versorgen. Meine Einwilligung kann ich jederzeit ganz oder teilweise mit Wirkung für die Zukunft durch eine Mitteilung an info@ivoclarvivadent.com widerrufen.

Datum	 Unterschrift

Mit der Anmeldung wird die Geltung unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen (Seite 31) akzeptiert.

Bitte reservieren Sie:
	  Einzelzimmer	  Doppelzimmer	

Hotel Linde*, Schaan	  93.– CHF	  144.– CHF� *in Gehdistanz zur Firma, verkehrsreiche Lage

Hotel Schaanerhof, Schaan	  116.– CHF	  172.– CHF
Hotel Schlosswald, Triesen	  128.– CHF	  174.– CHF
Weitere Hotels finden Sie im Internet unter www.tourismus.li oder erhalten Sie auf Anfrage. Bitte beachten Sie: Die Ivoclar Vivadent AG erhält spezielle Konditionen.

Datum: 	 Anreise	 Abreise

Kurse für die Praxis

	 3.9.	 Der Paradigmawechsel in der restaurativen Zahnmedizin	 Prof. Dr. Ivo Krejci
	 16.9.	 Lehrreiche Erfahrungen aus 22 Jahren Presskeramik	 Dr. Urs Brodbeck
	 5.11.	 Die direkte Composite-Krone	 Dr. Markus Lenhard
	 9.11.	 Patienten sind unsere Zukunft:	 Brigitte Kühn
		  Gewinnen, binden, begeistern!	
	 11.11.	 1000 Mal berührt, 1000 Mal ist was passiert!	 Annette Schmidt
		  Wann ist Prophylaxe „Sünde“ – in der Praxis, Zuhause?	
	 12.11.	 Direkte Seitenzahn-Composite-Füllungen	 Prof. Dr. Ivo Krejci
	 19.11.	 Multiple Erfolgsfaktoren moderner Restaurationen	 Dr. Gary Unterbrink

Kurse für das Labor

	 23. – 24.9.	 The Fascination of IPS e.max® (englisch)	 Oliver Brix
	 7. – 8.10.	 Der perfekte Weg zur ästhetisch-funktionellen Totalprothetik	 Thorsten Michel, 
			   Mattheus Boxhoorn 
	 14. – 15.10.	 Neues Konzept im Bereich der metallfreien und der 	 Dominique Vinci
		  implantatgetragenen Versorgung mit dem IPS e.max®-System	
	 17. – 18.10.	 Harmony	 Shigeo Kataoka
	 25. – 26.10.	 „Kniffe und Tricks” mit IPS e.max®	 Gérald Ubassy
	 28. – 29.10.	 IPS e.max® Ceram-Frontzahnästhetik	 Carola Wohlgenannt
	 25. – 26.11.	 The Fascination of IPS e.max® (deutsch)	 Oliver Brix
	
	 11.8.	 IPS Empress® Esthetic Veneer	 Trainer ICDE technical
	 12.8.	 IPS e.max® – CAD-on-Technik	 Trainer ICDE technical
	 21.9.	 IPS e.max® – CAD-on-Technik	 Trainer ICDE technical
	 28.10.	 IPS e.max® – CAD-on-Technik	 Trainer ICDE technical
	 12. – 13.9.	 IPS e.max® – Press-Technologie	 Trainer ICDE technical
	 24. – 25.10.	 IPS e.max® – CAD/CAM-Technologie	 Trainer ICDE technical
	 26. – 28.10.	 IPS e.max® – das Vollkeramik-System	 Trainer ICDE technical
	 14. – 15.9.	 Metallkeramik im Wandel der Zeit	 Trainer ICDE technical
	 15. – 16.9.	� Seitenzahn – Ästhetik und Funktion	 Trainer ICDE technical
	 17. – 18.10.	 Biofunktionelles Prothetik-System	 Trainer ICDE technical
		  BPS®-Intensivkurs am Patienten	
	 19. – 20.10.	 Implantatprothetik: Mit SR Phonares® zum Erfolg	 Trainer ICDE technical
	 10.8.	 Telio® Lab/CAD – SR Adoro®	 Trainer ICDE technical

ICDE International Center for Dental Education 
Bendererstrasse 2 | FL - 9494 Schaan / Liechtenstein | Tel. +423 / 235 33 06 | Fax +423 / 239 43 06 | www. ivoclarvivadent.com

�per Fax: +423 / 239 43 06, im Internet unter www.ivoclarvivadent.com, 
per E-Mail an kurse.icde@ivoclarvivadent.com oder per Post

Anmeldung



Kulinarisch entdecken
Gute und günstige Küche 
• Fürstentum Liechtenstein:

La Dolce Vita (Nendeln)
Potenza (Vaduz) 
Linde (Schaan)

• Schweiz:
Taucher (Buchs)

Lecker, mittlere Preisklasse
• Fürstentum Liechtenstein

Luce (Vaduz)
B’eat (Schaan)
Pur (Schaan)

• Schweiz:
Iguana (Sevelen)
Schäfle (Gams)

Fein, gehobene Preisklasse
• Fürstentum Liechtenstein:

Residence (Vaduz) 
• Schweiz: 

Rössle (Buchs / Werdenberg) 
Mühle (Oberschan)  
Traube (Buchs)
Rössli (Bad Ragaz)
Löwen (Bad Ragaz)

• Österreich: 
Rauch (Feldkirch)
Dogana (Feldkirch)

Erstklassig
• Fürstentum Liechtenstein: 

Löwen (Vaduz)
Sonnenhof (Vaduz)
Torkel (Vaduz) 
Schatzmann (Triesen)

• Schweiz: 
Landhaus (Fläsch)
Äbtestube (Bad Ragaz)

• Österreich: 
Altes Gericht (Sulz bei Rankweil)

Ausklang am Abend
Bars / Disco / Weinstuben
• Fürstentum Liechtenstein: 

Nexus (Vaduz)
Vanini (Vaduz) 
Zwei (Vaduz)
Long John (Schaan) 
Central (Schaan) 
Mab’s Café (Triesen)
Soho supperclub 22 (Schaan)

• Schweiz:
Krempel (Buchs) 
Dampfkessel (Buchs) 
Reflex (Buchs) 
Luxor Pub (Buchs) 
Iguana (Sevelen) 

• Österreich:
Sonderbar (Feldkirch) 
Werkstatt (Feldkirch) 
Gwölb (Rankweil)

Unterhaltung und 
 
Entspannung
Kunst 
2 Museen, Vaduz (FL) 

Kino 
TaKino, Schaan (FL) 
Schlosskino, Balzers (FL) 
Kiwi-Treff, Buchs/Werdenberg (CH) 

Wellness 
Therme, Bad Ragaz (CH) 
Therme, St. Margarethen (CH)

Sport
Sport / Fitness 
Fitnesshaus, Schaan (FL) 
TCB, Buchs (CH) 

Golf 
Bad Ragaz (CH), 9-Loch und 18-Loch 
Gams (CH), 18-Loch 
Rankweil (AT), 9-Loch

Tennis 
nähe Ivoclar Vivadent AG, Schaan (FL)

Minigolf 
in Vaduz (FL) 
in Buchs (CH) 

Spiele 
Billardclub, Schaan (FL) 
Flügepilz, Buchs (CH): Snooker, Billard

Freizeit- und Ausgehtipps in unserem Drei-Länder-Eck

Weitere Informationen
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Swiss Society for Reconstructive  
Dentistry (SSRD) 
anerkennt das Gesamtprogramm als Fort­
bildung mit hohem Qualitätsniveau. SSRD ist 

die Bezeichnung der „Zahnärztlichen Prothetischen 
Gesellschaft der Schweiz“.

Weitere Informationen: 
Sekretariat SSRD, Dr. Horst Kelkel,  
Wettingerwies 7, CH-8001 Zürich 
Tel. +41 (0)1 261 20 77, Fax +41 (0)1 261 21 70, 
dres.kelkel@befree.ch, www.ssrd.ch

European Dental Association (EDA)
Die Kennzeichnung von Seminaren im  
Kursprogramm als „EDA-Kurs“ bedeutet, 
dass Inhalt und Referent den strengen  

EDA-Anforderungen entsprechen und im Rahmen  
der EDA-Fortbildungsprogramme anerkannt werden. 
Das ICDE Schaan ist Mitglied der EDA.

Weitere Informationen: 
EDA-Sekretariat, Fischerstrasse 10, D-87435 Kempten  
Fax +49 (0)831-10262

SSO
Das Kursprogramm entspricht den Kriterien der 
Schweizerischen Zahnärztegesellschaft (SSO) als praxis­
relevante Fortbildung.

BZÄK
Das ICDE Schaan anerkennt für seine Veranstal­
tungen die Leitsätze und Empfehlungen der Bundes­
zahnärztekammer zur zahnärztlichen Fortbildung. 
Die entsprechende Punktebewertung gemäss BZÄK 
und DGZMK finden Sie bei der jeweiligen Kursbe­
schreibung.

Anmeldung
ICDE, Frau Manuela Beck,  
Bendererstrasse 2, FL-9494 Schaan,  
Tel. +423 / 235 33 06, 
Fax +423 / 239 43 06  
(Fax-Anmeldeformular beiliegend),  
E-Mail: kurse.icde@ivoclarvivadent.com
www.ivoclarvivadent.com

Anmeldeschluss
Melden Sie sich bitte spätestens 21 Tage vor Kursbe­
ginn an. 

Kursgebühren
Kursgebühren bitte im Voraus auf eines unserer  
Konten überweisen:

�Anmeldungen aus der Schweiz: 
Credit Suisse, Zürich, Konto-Nr. 324.526-71,  
BLZ 4835, Postcheckkonto-Nr. 90-10643-1.
Anmeldungen aus Deutschland:
Commerzbank AG, Singen, Konto-Nr. 4470159-00 
BLZ 69240075
Anmeldungen aus Österreich und  
den übrigen europäischen Ländern:
Commerzbank, D-78202 Singen
SWIFT: COBADEFF692
BLZ 69240075, Konto-Nr. 4470159-00
IBAN: DE39 6924 0075 0447 0159 00

Allgemeine Geschäftsbedingungen
Bei Annullierung der Anmeldung 14 Tage und weniger 
vor Kursbeginn sowie bei Nichterscheinen erlauben wir 
uns, eine Bearbeitungsgebühr von 20 % der Teilnah­
mekosten in Rechnung zu stellen. 

Mit der Kursanmeldung erkläre ich mein unwiderruf­
liches Einverständnis dazu, dass während des Kurses 
fotografiert werden darf und diese Fotos von der 
Ivoclar Vivadent AG zu Werbezwecken und Präsenta­
tionen im Rahmen einer Werbung für Ivoclar Vivadent 
und ihre Produkte unbeschränkt verwendet werden 
dürfen.

Kursunterlagen
Sämtliche Unterlagen, Geräte und Instrumente stellen 
wir Ihnen kostenlos zur Verfügung. Den Teilnehmenden 
der Masterworkshops werden die Kursmodelle inklu­
sive Anleitung rechtzeitig zugestellt. Wir bitten die 
Teilnehmenden, ihre Arbeitskleidung sowie das eigene 
Instrumentarium und Schleifkörper mitzubringen.

Sonstige Kosten
Die Reise- und Aufenthaltskosten sind vom Kurs­
teilnehmenden selbst zu tragen. Das Mittagessen in 
unserem Personal- und Gästerestaurant bieten wir 
während der Kursdauer kostenlos an.

Hotelunterkunft
Bei der Hotelreservierung sind wir gerne behilflich. 
Für jüngere Kursteilnehmende (Studenten, Lehrlinge) 
besteht die Möglichkeit zur Unterbringung in der 
Jugendherberge (ca. 2 km entfernt).

Kursdauer
9.00 bis 17.00 Uhr (wenn nicht anders vermerkt). 
Zum Abschluss erhält jeder Teilnehmende ein Ivoclar 
Vivadent-Zertifikat.

Schulung nach Mass
Auf Wunsch organisieren wir gerne individuelle Schu­
lungen (Mindestteilnehmerzahl erforderlich). Zusätzlich 
zu den im Programm aufgeführten Seminaren und 
Workshops werden eine Reihe von weiteren wichtigen 
Veranstaltungen stattfinden, welche wir mit separaten 
Einladungen ankündigen.
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Kurszertifizierungen, Anmeldung und Allg. Geschäftsbedingungen

Bus-
bahnhof

Mit dem Zug:
Vom Flughafen Zürich, mit dem Zug Zürich/Kloten via 
Sargans nach Buchs (St.Gallen). Ein Taxi bringt Sie von 
Buchs in 5 Minuten nach Schaan.

Mit dem Auto:
Autobahn A3/A13 via Zürich/Sargans/FL oder  
Autobahn A13 via St. Gallen/St. Margarethen/FL, jeweils 
Ausfahrt Buchs nehmen. 

Dann Richtung Schaan. In Schaan am Grosskreisel Rich­
tung Bendern; nach dem Bahnübergang kommt nach 
ca. 100 m rechts die Ivoclar Vivadent AG. 

Wenn Sie von der Grenze Feldkirch/Schaanwald 
kommen, fahren Sie bis zur Ortsmitte von Schaan; 
am Grosskreisel Richtung Bendern. Nach dem Bahn­
übergang finden Sie nach ca. 100 m rechts die Ivoclar 
Vivadent AG. 

Wegweiser – 
so finden Sie uns
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Kalenderübersicht aller Kurse, Seminare und Workshops im Kursprogramm 2 | 2011

ICDE | International Center for Dental Education
Bendererstrasse 2 | FL 9494 Schaan | Liechtenstein | Tel +423 235 33 06 | Fax +423 239 43 06 | www.ivoclarvivadent.com
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